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Wohnhausübergabe
Tiefer Weg 23

Alles Gute 
im neuen Zuhause!
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...aus dem Gemeinderat

•  Wohnungsvergaben – Bauprojekt 
   Tiefer Weg 21
Die neun Wohnungen wurden vergeben und 
dem Landeswohnbau Kärnten „Neue Heimat“ 
bekannt gegeben. 

•  Schülerhort Himmelberg 
   Fortsetzung – Änderung 
Die mit „Rettet das Kind“ beschlossene Verein-
barung  hinsichtlich der Übernahme der Nach-
mittagsbetreuung wird bis zum 31. Dezember 
2009 verlängert.

•  Telefonanlage im Gemeindeamt
Es wurde beschlossen die Telefonanlage im  
Gemeindeamt zu erneuern, den bestehenden 
Vertrag zu kündigen und die Geräte vom Best-
bieter über Vorschlag der GIZ-K neu anzumie-
ten. 

•  Erneuerung der EDV-Anlage in der VS
Die EDV-Hardware in der Volkschule wird 
erneuert. Der Auftrag zur Lieferung wird an 
die Firma Bürotechnik Norbert Thalhammer  
Ges.m.b.H aus Feldkirchen zum Preis von  

€  8.500,– erteilt. 

•  Ankauf eines Laptops 
 der Feuerwehr Himmelberg
Die Gemeinde Himmelberg stellt für den An-
kauf Mittel in Höhe von € 800,– zur Verfügung. 
Die Mehrkosten werden von der Kameradschaft 
der Feuerwehr übernommen. 

•  Kirchenchor Himmelberg – 
   Ansuchen um Unterstützung
Dem Kirchenchor wird aus Anlass des Engage-
ments eines Stimmbildners eine finanzielle Un-
terstützung von  €  300,– gewährt. 

•  Antrag an WLV um Sanierung 
 der Sperre im Schlöglgraben
An den Forsttechnischen Dienst für Wildbach- 
und Lawinenverbauung, Sektion Kärnten wird 
ein Antrag um Sanierung eines Sperrenbau-
werkes im Schlöglgraben gestellt. 

•  Gehsteig Pichlern – weitere Grundablösen 
Für die Errichtung des Gehsteiges in Pichlern 
wurden weitere Grundflächen im Ausmaß von 
rund 17m² von Frau Renate Buchholzer ange-
kauft. 

•  Ankauf einer Skater-Rampe
Der Auftrag zur Lieferung einer Skater-Rampe, 
einer Fun-Box3+Pand., einer Slidestange so-
wie einer Lärmdämmmatte zum Preis von ca.  
€ 5.200,– wird an die Firma Agropac GmbH  
Co KG erteilt. 

•  Ankauf eines Rasentraktors
Für den Ankauf eines neuen Mähgerätes wird 
dem Sportverein Himmelberg eine einmalige 
Subvention in der Höhe von € 9.000,– gewährt 
und die jährliche Subvention für den Spielbe-
trieb, insbesondere für den aufrechten Schü-
lerspielbetrieb um € 1.000,– erhöht. Mit dem 
Sportverein Himmelberg wird hinsichtlich An-
kauf und Mähbetrieb eine gesonderte Vereinba-
rung abgeschlossen. 

•  Altentag 2008
Dieser wird so wie in den letzten Jahren durchge-
führt. Ausflug nach Villach, Mittagessen im Vil-
lacher Brauhof mit musikalischer Umrahmung. 

•  Himmelberger Tage der Familie –Lignano
Die Gemeinde Himmelberg stellt ein Budget 
von  € 1.000,– für eine Ausflugsreise am 2. Au-
gust 2008 nach Lignano zur Verfügung. 

•  Weiterführung Seniorentaxi 60+
Nach einer dreimonatigen Probephase wird auf-
grund der regen Nachfrage diese Serviceleistung 
für unsere älteren Mitbürger weiter fortgeführt. 

•  Gesunde Gemeinde – 
 Teilnahme an der Vortragsreihe 
 Pflege für Zuhause – von Profis lernen.
Für die Vorträge im Oktober 2008 werden die 
Kosten für die Räumlichkeiten und für den 
Postwurf von der Gemeinde übernommen. 

•  20-Jahr Jubiläum Trachtenfrauen Himmelberg 
Die Kosten für die Benützung und die Reini-
gung der Kulturhalle anlässlich der 20-Jahr-Fei-
er am 4. Oktober 2008 werden von der Gemein-
de übernommen. 

•  Sanierung der Quellsammelstube
Die Gemeindewasserversorgungsanlagen sind 
gut gewartet und stehen baulich in einem ein-
wandfreien Zustand. Lediglich der älteste Bau-
teil, die Quellsammelstube in Tiebel wird gene-
ralsaniert. 

•  Änderung textlicher Bebauungsplan 
der Gemeinde Himmelberg hinsichtlich der 
Bestimmungen über die Baulinie, Dachform, 
Dachfarben und Aufstellung von Solaranlagen 
wird abgeändert. 

•  Änderung 
 TBB Wagner-Gründe in Saurachberg 
Die Verordnung über den Teilbebauungsplan 
Saurachberg hinsichtlich der Bestimmungen 
über die Bebauungsweise, Baulinien, Firstrich-
tung, Dachform und Dachneigung werden ab-
geändert.

•  Arbeitsvergabe 
   Fenstererneuerung Wirtschaftshof
Die Fenstererneuerung wird in der Ausführung 
Kunststoff durchgeführt. 
Den Auftrag zur Lieferung und zum Einbau er-
hielt die Fa. Strussnig GesmbH in 9541 Einöde 
zum Preis von € 10.582,–

•  Ausbau Obere Tiebel 
   und Hofzufahrten Außerteuchen
Durchführung der Generalsanierung des Ver-
bindungsweges Obere Tiebel von der Teuchener 
Höhenstraße bis zum Gehöft vulgo Rossmann 
mit einer Länge von rund 800 lfm. Vorausset-
zung dieser Maßnahme für den Ausbau ist die 
Gewährung des Landeszuschusses. 

•  Es wurde ein Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass der noch zu gründenden Bringungsgemein-
schaft Hofzufahrten Außerteuchen/Brandstät-
ter-Namesnik-Blassnig zur Instandsetzung ihres 
Interessentenweges vom mittleren Teuchenweg 
bis zu Hofstelle Blassnig eine finanzielle Unter-
stützung gewährt wird. 

•  Vogelbühelweg – grundbücherliche 
 Durchführung der Vermessung
Es handelt sich um Flächen, die zur Herstellung, 
Umlegung, Erweiterung bzw. Erhaltung einer 
bestehenden Weganlage verwendet wurden. Die 
Anlage ist fertig gestellt. 
Die neuen Grenzen der Anlage wurden im Rah-
men der mündlichen Grenzverhandlung in der 
Natur festegelegt. 

•  Übernahme von drei Siedlerwegen 
in Schleichenfeld und einen in Pichlern in das 
öffentliche Gut, sowie die Kategorisierung in 
Verbindungswege. 

•  Auftragsvergabe Beleuchtungskörper 
 für die Ortsbeleuchtung in Pichlern
Für die 17 Mastenaufsatzleuchten werden  
fabriksmäßig hergestellte Beleuchtungskörper 
angekauft. 
Es werden drei Angebote eingeholt und an den 
Billigstbieter vergeben. 

•  Erklärung von zwei Siedlerstraßen
 in Schleichenfeld zu Wohnstraßen
Dem Wunsch von allen Anrainern soll ent-
sprochen werden und die beiden Sackgassen zu 
Wohnstraßen erklärt werden. 

•  Aufstellung des Verkehrspiegels in Linz
An der Einbindung des Linzerweges in den 
Nadlingerweg in Linz wird ein Verkehrsspiegel 
aufgestellt. 
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Am 27. Juni fand die offizielle Übergabe der neuen Wohnungen in der Wohnhausanlage Tiefer Weg 23 statt. 
Nach einer Bauzeit von nur 1 ½  Jahren konnten die 9  modernen Wohnungen an die zukünftigen Mieter über-
geben werden. Ich wünsche allen Mietern auf diesem Wege noch einmal alles Gute und viele glückliche Jahre in 
ihrem neuen  Zuhause. 

Nach Rücksprache mit der Neuen Heimat ist bis zum Ende dieses Jahres auch mit der Fertigstellung der zweiten 
Wohnhausanlage zu rechnen. Nachdem die Wohnungsvergabe bereits in der letzten Gemeinderatssitzung er-
folgte, wird auch mit der Asphaltierung der Zufahrt zu beiden Häusern noch in diesem Herbst begonnen. Nicht 
ohne Stolz kann ich heute festhalten, dass in nur 2 Jahren 18 neue Wohnungen errichtet wurden und sich unser 
Himmelberg  heute, als  moderne, wachsende Gemeinde präsentiert.

Ein großartiger Erfolg war die 100-Jahr-Feier unserer Volksschule und das 10-jährige Bestandsjubiläum unseres 
Kindergartens. Nach erfolgreichen Großveranstaltungen wie dem Holzstraßenkirchtag und der Angelobung, war 
auch diese Veranstaltung wieder der eindrucksvolle Beweis, wie gut die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde 
und den Himmelberger Vereinen funktioniert und wie man gemeinsam ein so großes Fest   perfekt organisiert. 
Ein herzliches Dankeschön der Volksschule, dem Kindergarten, der freiwilligen Feuerwehr, der  Musikkapelle 
und den Tiebelbuam für die Unterstützung. Danke auch Herrn Johann Harder für das kostenlose zur Verfügung 
stellen des Parkplatzes. 

In mittlerweile bewährter Art und Weise konnte auch in diesem Jahr die kostenlose Problemstoffsammlung und 
Entrümpelung durchgeführt werden. 

Mein Ziel war und ist es den Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde eine nachhaltige, aber vor allem auch 
eine kostengünstige Lösung im Bereich der gesamten Müllentsorgung zu bieten. So hat sich neben der zentralen 
Umweltinsel beim Bauhof, der Einführung des gelben Sackes, auch die zentrale Sammlung vom Problemstoffen 
und Sperrmüll als richtig erwiesen. 

Erfolgreich entwickelt sich auch unser  Pilotprojekt des Himmelberger Seniorentaxis. Nach einer dreimonatigen 
Probephase wird auf Grund der regen Nachfrage diese Serviceleistung für unsere älteren Mitbürger weiter fort-
geführt. Ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit wird mit dem derzeitigen Bau des Gehweges in Pichlern 
geleistet. Um jedoch noch mehr an Sicherheit vor allem für unsere Kinder in diesem Bereich  zu erreichen, wird 
zusätzlich die Ortsbeleuchtung in Pichlern bis zum Ortsende in Richtung Feldkirchen und in  Richtung Schlei-
chenfeld erweitert.

Abschließend möchte ich ihnen geschätzte Himmelbergerinnen und Himmelbergern und allen Gästen unserer Ge-
meinde schöne und entspannte Sommertage wünschen und allen   Kindern und Jugendlichen erholsame Ferien. 

Euer Bürgermeister Heimo Rinösl

Liebe Himmelbergerinnen 
und Himmelberger, 
liebe Himmelberger Jugend, 
verehrte Gäste!
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„Gemeinsam Malen“ stand auf dem Stundenplan

Schon im Vorjahr hatte Frau Direktor Roblek mit dem 
heimischen Künstler Peter Hütter die Idee des gemein-
samen Malens geboren. Heuer wurde diese Idee realisiert. 
Im April malten die Schüler der beiden vierten Klassen 
an vier Nachmittagen mit ihren Lehrerinnen Andrea 
Rutter und Sylvia Ensfellner, mit Peter Hütter unter dem 
Motto „Gemeinsam Malen“ verschiedene Bildgruppen. 
Für die Kinder war es eine große Erfahrung, dass in der 
Gemeinsamkeit ein tolles Werk entstehen kann. Anfang 
Juni konnten die Ergebnisse der Malaktion im Gemein-
deamt Himmelberg in der Ausstellungseröffnung be-
staunt werden. 

100 Jahre Volksschule Himmelberg

Die Volksschule Himmelberg feierte vor kurzem ihr 
100-jähriges Jubiläum. Aus diesem besonderen An-
lass waren zahlreiche Gäste gekommen und sogar Kai-
ser Franz Josef stattete mit seiner Sissi (dargestellt von 
Hanns Flaschberger und Anita Hohenwarter-Sodek) der 
Volksschule Himmelberg einen Besuch ab. Empfangen 
wurden die kaiserlichen Hoheiten von der Uniformier-
ten Schützengarde Himmelberg und weiteren Abord-
nungen Kärntner Schützengarden. 
Im Anschluss an die feierliche Eröffnungsansprache und 
den ökumenischen Gottesdienst gab es eine Reihe von 
Darbietungen mitzuerleben, u.a. ein Musical der Volks-
schüler und den Beitrag der Kindergartenkinder, sowie 
eine Ausstellung in den Räumlichkeiten der Volksschule 
konnte besucht werden. 
Als weiteren Höhepunkt an diesem Tag bekam OSR Karl 
Petelin von Bürgermeister Heimo Rinösl im festlichen 
Rahmen die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Himmel-
berg verliehen.

Ausgezeichnete Leistung

Beim diesjährigen Landesschülerwettbewerb der  
Polytechnischen Schulen in Kärnten belegte Patrick 
Bucher im Fachbereich Holz den 3. Platz und Florian 
Moser im Fachbereich Elektro den 6. Platz. Bürgermeis-
ter Heimo Rinösl gratuliert seitens der Gemeinde Him-
melberg den beiden Schülern zu diesem Ergebnis recht 
herzlich.
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Jugend musiziert in Himmelberg

Stolz kann die Musikkapelle Himmelberg darauf sein, 
dass sie seit heuer wieder über ein eigenes Jugendorches-
ter verfügt. Unter der Leitung von Lisa Malle, die auch 
eine engagierte Querflötenspielerin im Verein ist, mu-
sizieren unsere jungen Musiker seit Anfang des Jahres 
zusammen. 
Bereits beim diesjährigen Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Himmelberg, das am 10. Mai 2008 in der Kultur-
halle Himmelberg stattfand, konnte ein kleiner Auszug 
aus dem derzeitig Geprobten zum Besten gegeben wer-
den. Altmusiker und Zuhörer aus Nah und Fern staun-
ten nicht schlecht, was in so kurzer Zeit auf die Beine 
gestellt wurde. Die Musikkapelle Himmelberg ist davon 
überzeugt, dass man mit Lisa Malle wieder einen jungen 

Menschen gefunden hat, der die Jugend begeistert und 
so Spaß am Musizieren vermitteln kann. Insgesamt 14 
kleine Nachwuchshoffnungen zählt das Orchester der-
zeit und man hofft, dass es stetig mehr werden. Dazu 
kommen noch 5 Blockflöten und 6 Kinder auf der Quer-
flöte, die ebenfalls von Lisa unterrichtet werden. Zusätz-
lich in Ausbildung stehen Schüler am Saxophon und auf 
Blechblasinstrumenten (Unterricht: Kapellmeister H. P. 
Stinnig) als es auch ein Klarinettenquartett gibt, das von 
Andrea Engber geleitet wird. Nicht vergessen darf man 
natürlich auch jene, die in der Musikschule Feldkirchen 
ein Instrument erlernen. Von den Jungspatzen der Mu-
sikkapelle Himmelberg schafften bereits drei heuer den 
Sprung vom Jugendorchester in die Kapelle. Stefan Puff 
und Sandra Huber auf der Klarinette, sowie Oboen-
nachwuchs Claudia Warmuth wurden im Rahmen des 
heurigen Frühjahrskonzerts offiziell aufgenommen. Be-
reits für Herbst 2008 haben sich weitere Jungtalente für 
den Verein angekündigt.

Die Musikkapelle Himmelberg wünscht den neu auf-
genommenen Musikern sowie allen Jungmusikern auf 
diesem Wege alles Gute und weiterhin viel Spaß beim 
Musizieren.

Fotos und mehr Informationen über die Jungtalente fin-
det man unter: www.mk-himmelberg.at

Kampfsportlehrgang

Im Mai hat die Kampfsportschule Shaolin Kempo Austria 
in Himmelberg einen achtstündigen Kampfsportlehrgang 
für den Verband für Kampfsportarten e. V. ausgerichtet. 
Die Teilnehmer, die aus Österreich und Deutschland ka-
men, wurden an verschiedene Kampfsportarten herange-
führt. Am Freitag wurden Techniken aus den Bereichen 
Shinkendo (Schwertkampf), Jiu Jitsu und Shaolin Kem-
po Karate trainiert, am Samstag widmete man sich dem 
kämpferischen Tai Chi, Allkampf und Kickboxen. Das 
Interesse war groß, alle waren von dem Lehrgang begeis-
tert. Eine Fortsetzung für nächstes Jahr ist geplant.  Das 
Training der Kampfsportschule Shaolin Kempo Austria 
findet freitags um 19 Uhr (ab 14 Jahre) in der Kulturhalle 
Himmelberg statt. 
Info: Gerd Ueßler, Tel. 04262 51267
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Himmelberg ist stolz auf seine Europameisterin

Die dreizehnjährige Corinna Rinösl aus Himmelberg 
ertanzte sich den Europameister-Titel bei der Champi-
onship 2008 in Klagenfurt. 
Neben dem Titel in der Kategorie Duo-Tanz (Disziplin 
Musical) wurde sie auch noch Vizeeuropameisterin im 
Solotanz (Disziplin Modern). 

Bereits im März gewann die talentierte Himmelbergerin 
bei den Austrian Open 2008 Gold im Solotanz. 

Die Gemeinde Himmelberg gratuliert der jungen Tän-
zerin ganz herzlich.

Tiebelerkundung der dritten Klassen

Die Tiebel ist der wichtigste Fluss der Welt – für ein 
Himmelberger Kind der dritten Klasse.
Nachdem wir ihre historische Bedeutung für den Ort 
erfahren und im Schmiedemuseum erlebt hatten,  
erkundeten wir mit den Fahrrädern den Lauf dieses 
eindrucksvollen Flusses bis zur Einmündung in den 
Ossiachersee. Zur Erholung und Abkühlung wurde das 
kühle Nass der Tiebel spielerisch untersucht.
Wo gibt es in Himmelberg die schönste Aussicht auf 
die Tiebelmündung? Auf der Manessen!
Dieses Erlebnis verschafften uns nach einer Zeltnacht 
auf dem Saurachberg unsere Beine.

Jubiläumskonzert der Militärmusik Kärnten

Im Rahmen der 100-Jahr-Feier der Volksschule Him-
melberg, gastierte die Militärmusik Kärnten unter der 
Leitung von Sigismund Seidl am 01. Juli 2008 in der Kul-
turhalle in Himmelberg. Zur Uraufführung kam auch 
das Musical "Die Blumen tanzen Hulahoop" von Diet-
er Bucher. Mitgewirkt haben neben den Musikern der 
Militärmusik Kärnten die Bläserklasse der Volksschule 
Himmelberg unter der Leitung von Birgit Töplitzer, so-
wie die Chor- und Spielmusik der Volksschule Himmel-
berg geleitet von Dieter Bucher.

Im Bild v.l.n.r.: VOL Dieter Bucher, Töplitzer Birgit, Oberst Prof. 
Sigismund Seidl und Bgm. Heimo Rinösl.
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Was ist los mit unserer Jugend? 
Medien berichten ständig von 
Aggression und Gewaltbereit-
schaft bei Kindern und Ju-
gendlichen. In Himmelberg 
wollen wir „hinschauen“ wo 
Positives passiert.

Wir rufen deshalb alle Him-
melbergerInnen dazu auf, in 

der Gemeinde zu melden wo 
unsere Himmelberger Jugend 
etwas Besonderes leistet. 

Eine bestandene Lehrabschluss-
prüfung, Matura, Studium, be-
sondere sportliche oder musi-
kalische Aktivitäten … einfach 
Leistungen, auf die wir alle stolz 
sein können.

Wir sind stolz auf unsere Jugend!

G
em

ei
nd

ei
nf

or
m

at
io

ne
n

Mitteilungsblatt der            Gemeinde Himmelberg

Gut zu wissen! – Das Kärntner Jugendschutzgesetz

Das Jugendschutzgesetz regelt, was 
dir ab welchem Alter erlaubt ist. Es 
gibt dir einen Überblick über alle 
Rechte und Pflichten und zeigt dir, 
wie du dich in verschiedenen Situ-
ationen richtig verhältst. Aufgabe 
des Jugendschutzgesetztes ist es, 
dich vor Gefahren zu bewahren und 
deine Bereitschaft für sich selbst 
Verantwortung zu übernehmen, zu 
fördern. Das Gesetz regelt aber nur 
den äußersten Rahmen. Das heißt, 
dass deine Erziehungsberechtigten 
dir weniger erlauben dürfen, aber 
keinesfalls mehr. Innerhalb dieses 
Rahmens kannst du also mit deinen 
Eltern Vereinbarungen treffen. 

Für wen gelten diese Gesetze?
• Kinder: Personen bis zum vollende-
ten 14. Lebensjahr
• Jugendliche: Personen ab dem voll-
endeten 14. Lebensjahr bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr

Wie lange darf ich wegbleiben? (z.B. 
bei öffentlichen Veranstaltungen 
oder in Lokalen)

• Bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
ist der Aufenthalt an öffentlichen 
Orten und bei Veranstaltungen von 
6 bis 22 Uhr erlaubt, in Gaststätten 
jedoch nur in Begleitung einer Auf-
sichtsperson.
• Vom 14. bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr ist der Aufenthalt an öf-
fentlichen Orten, bei Veranstaltun-
gen und in Lokalen von 6 bis 24 Uhr 
erlaubt, sowie vom 16. zum vollen-
deten 18. Lebensjahr von 6 bis 2 Uhr 
in den Nächten vor Sonn- und Fei-
ertagen
• in Begleitung einer Aufsichtsperson 
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
bis 1 Uhr, nach dem 14. Lebensjahr 
ohne zeitliche Beschränkung

Von welchen Orten halte ich mich 
besser fern?
• bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr ist der Besuch von Nachtlo-
kalen, Branntweinschenken,  Bor- 
dellen und bordellähnlichen Ein-
richtungen verboten
• bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
ist das Betreten von Spielhallen für 

Spielapparate und deren Betätigung 
nur in Begleitung von Erwachsenen 
erlaubt
• bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
ist das Betreten von Räumen, in de-
nen Geldspielapparate aufgestellt 
sind, nicht erlaubt

Darf ich Alkohol trinken?
Konsum von Alkohol ist dir bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahr verbo-
ten. 
Außerdem ist es verboten, Alkohol 
und Tabakwaren, die Kinder und 
Jugendliche nicht konsumieren dür-
fen, diesen anzubieten, zu überlas-
sen oder zu verkaufen. 

Dies ist nur ein Auszug aus dem 
Kärntner Jugendschutzgesetz. Im 
Folder „Jugendschutz-Info-Card“ 
seht ihr auf einem Blick alle Be-
stimmungen des Kärntner Jugend-
schutzgesetzes. 

Nähere Information auch im Inter-
net unter www.jugend.ktn.gv.at

SIE MELDEN - 
WIR BERICHTEN - 
Himmelberg ist eben anders!

Bitte geben Sie daher Ihre 
Wahrnehmungen im Gemein-
deamt Himmelberg unter  
Tel. 04276/2310 bekannt und 
bitte dabei natürlich nicht auf 
Bilder vergessen!
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Holzstraßeninformation

Seit der Gründung der Kärntner 
Holzstraße konnte unter Obmann 
DI Günter Sonnleitner bisher 
ein Holzbauvolumen von knapp  
€ 4 Mio. umgesetzt und insge- 
samt ca. € 1,1 Mio. an Förder- 
mittel an private und öffentliche 
Förderwerber über das Holzstraßen-
büro Gnesau ausbezahlt werden. 

Förderungsmöglichkeiten:
Gefördert werden derzeit Holzpro-
jekte im Orts- und Siedlungsgebiet 
bzw. Hofbereich wie z.B.:
• Revitalisierung, Sanierung und 
 Neubau von Wohngebäuden
• Konstruktiver Holzbau
• Holzzäune 
• Holzeindeckungen mit Brettern  
 oder Schindeln
• Infrastrukturelle Maßnahmen  
 wie Holzbrunnen und Kunstob- 
 jekte aus Holz, Errichtung von  
 Freizeit- und Sportanlagen,  

Kinderspielplätzen und Erholungs- 
einrichtungen in Holzbauweise

Der Förderbetrag richtet sich nach 
den Förderrichtlinien der Kärntner 
Holzstraße und beträgt maximal 33 
% der berechneten Investitionskos-
ten. Er wird je nach Verfügbarkeit 
der finanziellen Mittel ausbezahlt 

Verpflichtendes Kindergartenjahr

Der Kärntner Landtag hat in sei-
ner Sitzung vom 3. Juli 2008 dem 
Gesetzesentwurf für das verpflicht-
ende Bildungsjahr im Kindergarten 
zugestimmt, sodass in Kärnten mit 
1. September 2008 das verpflichten-
de Kindergartenjahr in Kraft tritt.

Ab September 2008 sind daher alle 
Kinder, die sich ein Jahr vor Schu-
leintritt befinden, verpflichtet, den 
Kindergarten zu besuchen. Die 
Verpflichtung des Kindergartenbe-
suches besteht an mindestens vier 
Tagen der Woche für insgesamt 16 
Stunden. Unter Berücksichtigung 
der Wahlfreiheit von Eltern ist 
es Aufgabe der Gemeinde, jedem 

Kind im letzten Jahr vor Schulein-
tritt einen Kindergartenplatz zur 
Verfügung zu stellen.

Ausnahmen von dieser Verpflich-
tung können durch den Besuch 
anderer Einrichtungen oder im 
Rahmen der häuslichen Erziehung 
gewährt werden, wenn die Aufga-
ben und Zielsetzungen in gleicher 
Weise erfolgen.

Die Elternbeiträge für das verpflich-
tende Kindergartenjahr (Halbtags- 
platz ohne Mittagessen) werden 
den Eltern – wie bereits im Vor-
jahr – in der Höhe von € 75,– vom 
Land über den Kindergartenerhal-

ter monatlich im Nachhinein aus-
bezahlt.

Bei Fragen zum verpflichtenden 
Kindergartenjahr bzw. wenn Sie 
ihr Kind im Kindergarten Him-
melberg anmelden möchten bit-
te um Kontaktaufnahme mit 
Frau Grabner Siglinde unter der  
Tel. Nr. 0699/17193379.

und ist mit max. € 1.500,– pro Pro-
jekt begrenzt.

Förderanträge bzw. weitere In-
formationen erhalten Sie im Ge-
meindeamt Himmelberg bei Frau 
Schusser Tel. 04276/2310 oder im 
Holzstraßenbüro Gnesau, Frau 
Mlekusch Tel. 04278/271-17.
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Zurückschneiden 
von Hecken

In den Sommermonaten fin-
den jeden zweiten Freitag gratis 
geführte Wanderungen zu den  
Tiebelquellen statt. Treffpunkt 
beim Gemeindeamt Himmelberg 
ist um 10 Uhr.

Nähere Information erteilt Ihnen 
gerne der Wanderführer Dietmar 
Schuss unter Tel. 0664/1439865.

Geführte
Wanderungen

Es wird darauf hingewiesen, 
dass zusätzlicher Müll, welcher 
sich neben oder auf den Müll-
behältern befindet, von den Mit-
arbeitern der Müllentsorgung 
nicht abgeführt werden darf und 
ausschließlich in entsprechend 
gekennzeichneten Gemeindesä-
cken mitgenommen wird. 
Es besteht die Möglichkeit zu-
sätzliche Säcke im Gemeinde-
amt Himmelberg zum Preis von  

€ 6,64 pro Stück zu erwerben.

Info Müllabfuhr

Betagtenerholungsaktion 2008
Vom 08. bis 22. Septem-
ber 2008 findet im Gasthof 
Trappitsch in Ruden die 
diesjährige Betagtenerho-
lungsaktion statt.

Die Unterbringung erfolgt 
ausschließlich in Zweibett-
zimmer.
Interessierte Frauen, die das 
60. Lebensjahr und Män-
ner, die das 65. Lebensjahr 
erreicht haben, können sich 
bis 25. Juli 2008 im Gemein-
deamt bei Frau Schusser 
melden. Einkommensnach-
weise sind mitzubringen.

Zu dieser Erholungsakti-
on können nur Personen 
einberufen werden, die so- 
zial- und erholungsbedürf-
tig sind.

Die monatliche Brutto  
E i n k o m m e n s g r e n z e  
beträgt:

für Alleinstehende # 747,–

für Ehepaare oder Lebens-
gemeinschaften # 1.120,–

für jede weitere Person 
im Haushalt zusätzlich  
# 78,29

Die Gemeinde Himmelberg er-
sucht die Grundbesitzer höf-
lichst, die in die Straße ragenden 
Hecken, Sträucher und Äste zu 
entfernen. 
Bitte um Entfernung nicht nur 
entlang von Straßen, sondern 
auch entlang von Rad- und Geh-
wegen!

Gemeindeamt 
Himmelberg 
www.himmelberg.at

Parteienverkehr
Montag u. Donnerstag von 
 7.30 bis 12 Uhr 
 13 bis 16.30 Uhr
Dienstag von  
 7.30 bis 12 Uhr
 13 bis 19 Uhr
Mittwoch von 7.30 bis 13 Uhr
Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr

Information über Himmelberg 
im Internet zu den Themen: 
Chronik, Verwaltung, Politische 
Vertretung, Partnergemeinde, 
Wirtschaftshof, Volksschule, Kin-
dergarten,  Bücherei, Statistik

Voltigiertreffen
Pferdenarren aufgepasst!
Vorankündigung

Am Samstag, den 30. August 2008 fin-
det am Hof der Familie Natmeßnig in 
Winklern (Hoferbauer) ab 9 Uhr ein 
Voltigiertreffen statt.

Zuschauer und Fans sind ❤-lich 
willkommen!!!

Für das leibliche Wohl sorgt die Familie Main-
hard mit Produkten aus der eigenen Landwirt-
schaft. Als Kinderattraktion wartet eine Hupf-
burg und Ponyführen. 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung am 
Samstag, den 6. September 2008 statt. Nähere 
Einzelheiten zur Veranstaltung werden rechtzei-
tig mittels Flugblatt bekanntgegeben. 
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Faulbrut der Bienen – VERORDNUNG

der Bezirkshauptmannschaft Feld-
kirchen vom 06.06.2008, Zahl: FE9-
TS-1/2008, über Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Bösartiger Faul-
brut (Amerikanischer Faulbrut) der 
Honigbienen.
 
Gemäß § 3 a Abs. 1 des Bienenseu-
chengesetzes, BGBl. Nr. 290/1988, 
zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 
67/2005, wird verordnet:
§ 1
Bei allen Bienenvölkern innerhalb 
der in der Anlage 1 dieser Verord-
nung ersichtlich gemachten Zone 
(das ist der Umkreis von 3 km vom 
Standort Schubertstraße 22, 9560 
Feldkirchen, aus gemessen) ist der 
Verdacht auf das Bestehen von Bös-
artiger Faulbrut (Amerikanischer 
Faulbrut) der Honigbienen im Sinne 
des § 4 des Bienenseuchengesetzes 
gegeben.
§ 2
1. Bienenvölker dürfen aus der Zone 
nicht ausgebracht und nur mit Be-
willigung der Behörde in die Zone 
eingebracht werden. 

2. Alle Besitzer von Bienenvölkern 
mit einem Standort innerhalb der 
Zone haben die Anzahl und den 
genauen Standort ihrer Bienen-
völker unverzüglich der Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, Ve-
terinäramt, Milesistraße 10, 9560 
Feldkirchen, schriftlich zu melden.
§ 3
Übertretungen dieser Verordnung 
werden als Verwaltungsübertretung 

gemäß § 12 Abs. des Bienenseu-
chengesetzes mit Geldstrafe bis zu  
€ 4.360,– bestraft.
§ 4
Diese Verordnung tritt nach Ablauf 
des Tages, an dem sie an der Amts-
tafel angeschlagen worden ist in 
Kraft.

Für den Bezirkshauptmann:
Mag. Robert Derhaschnig

Impressum: Verleger, Herausgeber,  Medieninhaber: Gemeinde Himmelberg, 9562 Himmelberg, Turracher Straße 27 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Heimo Rinösl, Himmelberg   
Offenlegung: Medieninhaber ist ausschließlich die Gemeinde Himmelberg. Die Richtung des Medienwerkes liegt in der Information der Gemeindebürger und 
        Berichterstattungen über Geschehnisse und Vorkommnisse der Gemeinde Himmelberg in allen wirtschaftlichen, kulturellen und sportlichen Bereichen.
Satz und Druck: Tiebeldruck, 9560 Feldkirchen, Bahnhofstraße 16, 04276/46 73

Auf Initiative von GR. Michi Canori und Bgm. Heimo Rinösl 
konnte die Fahrsicherheitsaktion gemeinsam mit der 
Fahrschule Crazy Wheels für alle Himmelberger Jugendliche 
für ein weiteres Jahr VERLÄNGERT werden! 

Hol dir JETZT den Gutschein
im Gemeindeamt Himmelberg
und spar dadurch bis zu € 73,- 
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Phillip

... Herrn Rudolf Winkler
Hochegg, 80 Jahre

... Herrn Ernst Huber
Außerteuchen, 90 Jahre

... Herrn Johann Gfrerer
Zedlitzberg, 80 Jahre

Edeltrud & Reinhold Graier
Tiebel

Christine & Felix Steiner
Pichlern

Christine & Georg Jankl
Wöllach

Wir gratulieren...
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Claudio Corrado
HOFER, Mai 2008

Florian
LANGMAIER, Juni 2008

Miriam Anna
FALGENHAUER, Mai 2008

Phillip 
SCHINTLER, Juni 2008

Gästeehrungen

Familie Haim
und Familie Maislinger
5 Jahre Urlaub bei Fam. Sulle 
in Werschling



Veranstaltungen – August bis Dezember 2008
01.08.2008	 Freitag	 15.00	Uhr	 Bauernmarkt	gegenüber	Cafe	Heidi
16.08.2008	 Samstag	 20.00	Uhr	 Kirchtag	bei	der	Bachkeusche	in	Außerteuchen
17.08.2008	 Sonntag	 10.00	Uhr	 Kirchtag	bei	der	Bachkeusche	-	Frühschoppen
17.08.2008	 Sonntag	 10.00	Uhr	 130	Jahre	Freiw.	Feuerwehr	Himmelberg	-	VS	Himmelberg
24.08.2008	 Sonntag	 09.30	Uhr	 Pichlerer	Kirchtag	Frühschoppen	mit	der	MK	Himmelberg

05.09.2008	 Freitag	 15.00	Uhr	 Bauernmarkt	gegenüber	Cafe	Heidi
14.09.2008	 Sonntag	 09.00	Uhr	 Firmung	mit	Bischof	Dr.	Alois	Schwarz,	Pfarrk.	Himmelberg
21.09.2008	 Sonntag	 10.30	Uhr		 Erntedank	in	Außerteuchen

03.10.2008	 Freitag	 10.00	Uhr	 Heimatherbst	–	Bauernmarkt	gegenüber	Cafe	Heidi
04.10.2008	 Samstag	 19.30	Uhr	 20-Jahr-Jubiläum	Trachtenfrauen	Himmelberg
05.10.2008	 Sonntag	 09.00	Uhr	 Erntedankgottesdienst	in	der	Pfarrkirche	Himmelberg
11.10.2008	 Samstag	 10.00	Uhr	 Zivilschutztag
26.10.2008	 Sonntag	 10.00	Uhr	 Wandertag	der	Dorfgemeinschaft	Außerteuchen

08.11.2008	 Samstag	 17.30	Uhr	 Martini-Laternenfest	–	Treffpunkt	Kulturhalle	Himmelberg
29.11.2008	 Samstag	 20.00	Uhr	 Krampuskränzchen	–	
	 	 	 Musikkapelle	Himmelberg	in	der	Kulturhalle		

07.12.2008	 Sonntag	 14.00	Uhr	 Nikolausfeier	der	Dorfgemeinschaft	Außerteuchen,	
	 	 	 GH	Bachkeusche	
08.12.2008	 Montag	 10.00	Uhr	 Weihnachtsbauernmarkt	gegenüber	Cafe	Heidi
14.12.2008	 Sonntag	 	 Adventsingen	in	der	Pfarrkirche	
	 	 	 mit	dem	Volksliedchor	Himmelberg
31.12.2008	 Mittwoch	 20.00	Uhr	 Jahresausklang	im	Gasthof	Bachkeusche	in	Außerteuchen

Juli-August		 nach	tel.	Vereinbarung:	04276/2254				„Der	große	Hammer“	Schmiedemuseum	Himmelberg

Kinder- und Jugend-Tenniskurse
in den Sommerferien 2008 

Kräuter Daniel 
Staatlich geprüfter Tennislehrer 

Tel.: 0650/7335432 

Wo?
Tenniscenter Kräuter 
am Flatschachersee 

9560 St. Stefan 3 
Tel.: 04276/4160

Kinder- und Jugend-Tenniskurse
in den Sommerferien 2008 

Kräuter Daniel 
Staatlich geprüfter Tennislehrer 

Tel.: 0650/7335432 

Wo?
Tenniscenter Kräuter 
am Flatschachersee 

9560 St. Stefan 3 
Tel.: 04276/4160

Wie jedes Jahr können sich auch 
heuer wieder Kinder für einen 
Tenniskurs anmelden. 
Der Tennisclub unterstützt die-
sen mit € 20,– pro Kind. 

Anmeldungen bei:
Karl Trasischker 
0650/5526414

TC Himmelberg

An der Sicherheitsolympiade in 
Patergassen am 6. Juni 2008, nah-
men 21 Schüler der beiden vierten 
Klassen mit ihren Lehrerinnen Syl-
via Ensfellner und Andrea Rutter 
teil. Mit großem Eifer gaben sie ihr 
Bestes. 
Gefragt war Geschicklichkeit am 
Rad, beim Klettern, beim Wasser-
zielspritzen, Ausdauer beim Pum-
pen und natürlich auch Wissen. 

Voller Einsatz bei
Sicherheitsolympiade


